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Liebe Bewohner des Wohn- und Pflegeheimes 

Als überzeugter Christ freue ich mich jedes Mal, wenn 
ich ein Kreuz sehe. Es erinnert mich an Jesus!  

Deshalb musste ich vor 3 Wochen sofort die Kamera 
zücken, als ich das Kreuz am Himmel entdeckte.  

Dieses Zeichen über Eschlikon wurde mir zum Bild und 
zur Zusage, dass Jesus über Eschlikon und jedem von 
uns wacht und steht. „Ich bin bei euch alle Tage, bis 
ans Ende dieser Welt!“ sagt Jesus uns auch heute in 

Matthäus 22, 28. Diese Zusage finde ich genial!       

Jesu Gegenwart bedeutet grenzenlose Liebe. Und das 
faszinierende ist, dass diese Liebe jedem Menschen 

gilt! Die Bibel sagt sogar: «Denn er lässt seine Sonne 
für Böse wie für Gute aufgehen, und er lässt es 

regnen für Fromme und Gottlose!» Matthäus 5, 45. 
Deshalb fügte ich nebst dem „Himmelsbild“ auch die 
Bilder der Fruchtbarkeit in der Natur in diesem Jahr 

dazu, wo ich über Gott nur staunen kann.  
Im Altersheim hörten wir zwischen dem Singen am 

Mittwoch letzte Woche die eindrückliche Geschichte von 
Dapozzo… Von ihm wird erzählt, dass er, weil er Juden 

half, ins Konzentrationslager gesteckt wurde.  
An Weihnachten wurde er nackt zum Aufseher beordert, 
welcher vor ihm genüsslich ein Festmahl verspies, ohne 

ihm etwas davon zu geben. Nach Jahren besuchte 
Dapozzo den ehemaligen schrecklichen Aufseher.  

Als der ihn erkannte, kam Angst über ihn. Er meinte, 
Dapozzo würde sich nun rächen. Doch dieser packte 
aus einer Schachtel einen Kuchen, bat des Aufsehers 

Frau Kaffee zu machen und so genossen sie 
gemeinsam diese Köstlichkeit. Eindrücklich diese 

Geschichte, welche überschrieben war mit «Rache ist 
lecker.» So ist es auch bei Jesus, auf welchen das 

Kreuz hinweist. Seine Liebe ist köstlich und wohltuend 
auch für dich und mich! Mit frohem Gruss Urs Ramseier 


